
Zeitschrift: Vermessung, Photogrammetrie, Kulturtechnik : VPK = Mensuration,
photogrammétrie, génie rural

Herausgeber: Schweizerischer Verein für Vermessung und Kulturtechnik (SVVK) =
Société suisse des mensurations et améliorations foncières (SSMAF)

Band: 92 (1994)

Heft: 3

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 20.02.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Fachteil
Gesucht ist eine gestalterische Synthese.
Häufig stehen die Bauwerke auch im
Siedlungsgebiet oder in einer Kulturlandschaft.
Dann ist die Frage der Einpassung besonders

heikel, denn weder wollen wir uns an
den bestehenden Vorbelastungen
orientieren, noch darfein «Naturidyll» unserZiel
sein. Zur Verdeutlichung dieses Gedankens

dienen die Abbildungen 5 und 6.

Abbildungen 5 und 6:

Zur Befestigung eines Rutschhanges
wurde eine Kombination von verschiedenen

Methoden gewählt: Holzkrainer-
wände wurden zusätzlich mit Betonankem
befestigt. Diese Wände stabilisieren die
steilsten Hangpartien. In den weniger steilen

Abschnitten wurden Buschlagen
eingebaut.
Bei dieser Lösung ist sowohl die Bedeutung

des Zeitfaktors wie auch die
Ausgestaltung des Reliefs deutlich ablesbar. In

einer frühen Phase sind alle Methoden als
verschieden erkennbar und zeigen in einer
Verdeutlichung die unterschiedlichen
Geländeformen. Später werden nur noch die
Ankerköpfe als Zeichen der Stellen maxi¬

maler Steilheit sichtbar sein. Die gestalterische

Idee, die Enden der Anker offen zu
realisieren, macht die Funktion der
verbleibenden Betonelemente ablesbar.
Dies ist meines Erachtens ein eindrückliches

Beispiel eines mutigen, verbindenden,

nichts versteckenwollenden
Gestaltungswillens.

Schlussfolgerung
Zusammenfassend soll nochmals bekrä-
figt werden: Es ist nicht unsere Aufgabe,
hübsche, gefällige Landschaften im
«Heimatstil» zu konstruieren. Wir wollen
standortgerechte lebende und unbelebte
Materialien in einer plausiblen, die Funktion
erfüllenden Weise verwenden. Dann wird
das Resultat zweifellos auch schön sein.
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Vermessung mit Carl Zeiss.
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Geo Astor AG
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Tel. 055/53 82 76
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Kurze Messzeiten allein machen ein Tachymeter
noch nicht produktiv. Darüber entscheidet an

erster Stelle die eindeutige, sichere Bedienung.
Deshalb hat die Tastatur des Ree Elta® 15 von
Carl Zeiss keine doppelt belegten Tasten. Deshalb

sind die Funktionstasten dem grossflächigen
Grafikbildschirm direkt zugeordnet. Mit Informationen

im Klartext steuern Sie den Messablauf.

Was zu tun und zu messen ist, zeigt Ihnen das

Instrument an. Unterstützt werden Sie bei Ihren

Aufgaben durch die integrierten anwendungsgerechten

Programme. Standard ist beim Kom-

pakt-Tachymeter Ree Elta® 15, dass Ergebnisse
automatisch intern gespeichert werden.
Testen Sie ein Ree Elta® 15. Überzeugen Sie sich

davon, dass sichere Bedienung produktivitäts-
steigernd ist. Und dass hohe Leistung und ein

niedriger Preis einander nicht ausschliessen. Wir
würden gern mit Ihnen über die weiteren
praxisgerechten Vorteile des Ree Elta® 15 sprechen.
Rufen Sie uns bitte an oder faxen Sie.
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